
Abenteuer  Kindercamp  macht
viel  mehr  Spaß  als  Fußball
und Handys
„Der hat dauernd die Taschenlampe angemacht – ich konnte gar
nicht richtig schlafen“, meint Lara und reibt sich müde die
Augen.  Kurz  darauf  tobt  sie  mit  ihrem  roten  T-Shirt
ausgelassen über die Wiese an der Erich-Ollenhauer-Straße und
fängt  einen  Fliehenden  aus  der  „gelben  Gruppe“  nach  dem
anderen.  Offenbar  hat  sie  in  der  ersten  Nacht  im
Kinderzeltlager  doch  noch  genug  Schlaf  bekommen,  um  zur
Höchstform aufzulaufen. Wie die übrigen 27 Kinder.

Eine geballte Portion Lebensfreude: Das Kindercamp 2014 hat
begeistert.

Eine Mütze Schlaf brauchten allerdings die sechs Betreuer vom
Pfadfinderstamm Pendragon am Wochenende. „Viele Kinder waren
zum  ersten  Mal  dabei  und  entsprechend  aufgeregt“,  meint
Christian. Entsprechend häufig war sein Einsatz gefragt und
entsprechend  kurz  war  die  Nacht  für  ihn.  Kein  Wunder,
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schließlich warteten aufregende Abenteuer auf alle Sechs- bis
Zwölfjährigen und die Spannung war groß. Schon der Aufbau am
Freitag  hielt  Überraschungen  bereit.  Die  Zelte  waren  in
Rekordzeit  aufgebaut  –  manche  sogar  deutlich  vor  dem
offiziellen  Beginn.  „Die  meisten  Väter  wollten  das  WM-
Viertelfinale sehen“, erzählt Organisator Christian Scharwey
von  den  städtischen  Streetworkern  lachend.  Andere  bauten
regelrechte  Luxus-Behausungen  mit  integrierten  Lampen  und
Platz für ein ganzes eigenes Zeltlager auf.

Wenn Fußball und Handys plötzlich keine
Rolle mehr spielen

Eine  coole  Socke:  Melanie
zeigt das, was sie im Camp-
Workshop gebastelt hat.

Für  die  Kinder  dagegen  spielte  der  Fußball  ausnahmsweise
überhaupt keine Rolle. Niemand forderte einen Fernseher ein,
auch  die  zuvor  abgelieferten  Handys  vermisste  keiner.  Der
herüberschwappende Jubel genügte völlig, um über den Sieg der
deutschen  Mannschaft  vollauf  informiert  zu  sein.  Viel
spannender waren die neuen Gesichter, die es bei Namensspielen
kennen  zu  lernen  galt.  Auch  die  Workshops  hielten  viele
Abenteuer bereit. Eigene T-Shirts wollten gestaltet werden,
Duftseifen  wurden  hergestellt  und  jeder  konnte  sich  seine
eigene  Handpuppe  basteln.  „Das  ist  eine  Hippie-Socke“,
erläutert Jana ernst und lässt die bunten Locken aus Wolle
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fliegen. „Meine Socke ist eine Facebook-Socke“, erklärt Jonas
fachmännisch sein blau behaartes Exemplar.

Auch  Waschen  kann  Spaß
machen  –  in  einer  tollen
Gemeinschaft.

Kreativität forderte auch der zweite Zeltlager-Tag nach dem
Waschen  und  gemeinsamen  Frühstück.  Jede  Gruppe  bekam
Lebensbänder und eine eigene Fahne, die es im angrenzenden
Wald zu verstecken und gegen die jeweils andere Gruppe zu
verteidigen galt. Da tat eine Abkühlung deutlich Not, denn die
Sonne hatte hinter dicken Wolken immer noch reichlich Kraft.
Also ging es gemeinsam ins Schwimmbad, bevor der Grill und das
Lagerfeuer  angeheizt  wurden  und  über  die  Leinwand  das
exklusive  Camp-Kino  flimmerte.

 

„Am besten finde ich alles!“: Ein voller
Erfolg
Spätestens jetzt waren die meisten so müde, dass trotz des
nächtlichen Regens deutlich mehr Schlaf aus der zweiten Camp-
Nacht herauszuholen war. Justin (12) ist jedenfalls hellauf
begeistert. „Das ist toll hier“, meint er, der mit Freunden
zum ersten Mal am Kinderzeltlager teilnimmt. „Am meisten Spaß
haben bis jetzt die Spiele gemacht – und aufs Schwimmen freue
ich mich auch!“, sagt er. Dayna (8) ist ebenfalls zum ersten
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Mal dabei und findet „alles am besten“. Auch sie freut sich
auf das Schwimmen und viel mehr noch auf den Kino-Abend.

Vorbereitung für das große
Verfolgungsspiel im Wald.

Zum  zweiten  Mal  findet  das  Kinderzeltlager  in  Kooperation
zwischen  dem  Bergkamener  Jugendamt  und  dem  Pfadfinderstamm
Pentragron statt. Das Angebot selbst gibt es schon so lange,
dass sich niemand genau dran erinnern kann, wann es eigentlich
angefangen hat. Eines jedenfalls steht fest: Seine Faszination
und  seinen  Zauber  hat  das  Zeltlager  auch  nach  vielen
Jahrzehnten nicht verloren. Manche Eltern forderten sogar ein
Zeltlager nur für die Eltern, „weil das Programm so toll ist“.
Und: Hier finden sich Freunde fürs Leben.
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